
Dominic Grünig
«  Die Materie begeistert mich sehr. Durch mein  

Studium habe ich mir die nötigen Grundlagen  
erarbeitet, um mich in diesem Bereich  
weiter zu vertiefen. »

Dominic Grünig dürfte einer der wenigen Bauin-
genieure sein, die jemals einen Biberdamm ge-
baut haben. Für seine Forschungsarbeit an ei-
nem physikalischen Modellversuch benötigt er 
das Modell eines solchen im Massstab 1:30. Ziel 
ist, die Retention des Wassers durch Biberdäm-
me zu untersuchen. Ausführlich geht Dominic 
Grünig die Grundlagen für sein Modell an. Auf-
grund von Stichproben aus zahlreichen Bächen 
erarbeitet er einen Prototyp eines Biberdamms 
mit Bachaufstau, der möglichst viele Bauten aus 
der Natur abbildet. Dabei entwickelt er eigene 
Approximationsansätze, um etwa Breite und 
Sohlengefälle korrekt einzuschränken. Liegt die 
Gerinnebreite unter 4.25 m und das Sohlen-
gefälle unter 1 %, ist die Ausbildung eines Biber-
damms am wahrscheinlichsten. Sehr vertieft be-
schäftigt er sich mit der Messtechnik im Modell 
und entwickelt und programmiert sogar ein ei-
genes Messgerät, mit dem er Sickerwege des mit 
dem Tracer Uranin versetzten Wassers nach-
weist. Auch Sickerwege um den Damm herum 
weist Dominic Grünig mittels Zugabe des Leucht-
stoffs Kaliumpermanganat nach. Die wissen-
schaftliche Arbeitsweise bei diesem sehr gro-
ssen Versuch beeindruckt und die Reflexion der 
Ergebnisse spiegelt die Tiefe der Arbeit wider.
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